Reformierte Kirchgemeinde Muster
Katholische Kirchgemeinde Beispiel 
Zusammenarbeitsvereinbarung für den Religionsunterricht x. und y. Klasse zwischen der katholischen Kirchgemeinde 
Beispiel und der reformierten Kirchgemeinde Muster

Die Zusammenarbeitsvereinbarung regelt die Erteilung des ökumenischen Religionsunterrichts in den x. und y. Klassen in der Gemeinde Musterbeispiel ab (Datum). 


1. Grundsatz
Die ökumenische Unterrichtserteilung in den x. und y. Klassen soll für die Kinder ein Gewinn und eine Chance darstellen, das Eigene und das Andere, das Gemeinsame und das Unter​schiedliche der beiden Konfessionen kennen zu lernen und zu akzeptieren.
Für die Religionslehrpersonen bedeutet die Erteilung des ökumenischen Religionsunterrichtes eine grosse Herausforderung, müssen sie doch beide Konfessionen gut kennen, sowohl die Ge​meinsamkeiten wie die Unterschiedlichkeiten und den Kindern Verständnis und Toleranz ler​nen, gleichzeitig aber auch ihre religiöse Identität stärken.
Die vorliegende Zusammenarbeitsvereinbarung regelt die Formalitäten dieser ökumeni​schen Unterrichtserteilung.
Die Inhalte des Unterrichts werden in einem separaten Lehrplan geregelt, welcher integrie​rter Bestandteil dieser Vereinbarung bildet.
2. Zielsetzungen
Erteilung eines ökumenischen Religionsunterrichts an den x. und y. Klassen in Muster und Beispiel.
3. Unterrichtserteilung
Der Unterricht wird durch eine katholische und/oder eine reformierte Religionslehrperson erteilt. Es besteht die Möglichkeit, dass die Religionslehrperson ihre Klasse in mehreren Schuljahren unterrichtet.
4. Anstellung von Katecheten und Katechetinnen / Einsatz der Religionslehrpersonen
Katechetinnen werden von der jeweils eigenen Kirchgemeinde angestellt und entlöhnt. Sie erfüllen die Anforderung an die Ausbildung, wie sie in der jeweiligen Kirchgemeinde üblich ist. Die Führung von KatechetInnen obliegt den Ressortverantwortlichen der anstellenden Kirch​gemeinde. Weiterbildung zur Erhaltung der fachlichen Kompetenz ist obligatorisch und ge​hört zum Pensenumfang. Sie wird von der anstellenden Kirchgemeinde gemäss dem jeweils gültigen Reglement bezahlt. Der Einsatz von Angestellten mit regulärem Pensum als Religionslehrpersonen im Rahmen des ökumenischen Religionsunterrichts (Pfarrpersonen, Diakone, Religionspädagoginnen u.a.) wird finanziell und personell gleich wie der Einsatz im konfessionellen Religionsunterricht gehandhabt.
5. Einbindung der Religionslehrpersonen und Informationsfluss 
Die Religionslehrpersonen gehören dem Katechese-Team der anstellenden Kirchgemeinde / des Seelsorgeverbandes an. Sie nehmen jährlich an 1 Sitzung der anderen Konfession teil. Die Teilnahme an den übrigen Teamsitzungen ist möglich, aber nicht verpflichtend. Die Religionslehrpersonen gewährleisten den Informationsaustausch untereinander.
6. Kompetenzen der Religionslehrpersonen
Die Religionslehrpersonen sind für die Umsetzung des Lehrplans und die Unterrichtserteilung zuständig. Sie führen ihre Klassen selbständig und sind gegenüber allen (katholischen wie re​formierten) Eltern Ansprechperson bezüglich des Unterrichtes.
7. Zuständigkeit gegenüber den Eltern
In erster Linie sind die Religionslehrpersonen die Ansprechpersonen für die Eltern. Bei Bedarf gelangt die Religionslehrperson an die Kirchenpflege (ref.) resp. den Seelsorger (kath.) der Konfession des Kindes.
8. Klassengrössen
In der Regel werden die Klassen/Gruppen mit 7 – 15 Schüler/innen geführt. Die Kompetenz zur Teilung/Zusammenlegung liegt bei der Kirchenpflege der die Klasse/Gruppe führenden Religionslehrperson. Die Kirchenpflege der anderen Konfession ist zu informieren.
9. Teilnehmende am Unterricht
Der Unterricht steht allen Kindern und Jugendlichen offen, ungeachtet ihrer Konfession und Kirchenzugehörig​keit. Kinder, welche keiner der beiden Kirchgemeinden angehören, sollen kostenlos am Un​terricht teilnehmen dürfen, solange ihr Anteil unter 30% der Gesamtklasse liegt. Die Eltern sind zu informieren, dass es sich dabei um kirchlichen Religionsunterricht handelt (nicht um schulischen). Die Religionslehrperson meldet die Teilnahme ihrer anstellenden Kirchenpflege.
10. Erstkommunion, PH-Abendmahlsfeier, Firmung, Konfirmation 

Im Unterricht geschieht keine Gemeindekatechese. Die konkrete Vorbereitung zu den genannten Feiern/Sakramenten geschieht ausserhalb des Unterrichts in Verantwortung der jeweiligen Konfession. Inhaltlich werden die Feiern/Sakramente jedoch in den entsprechenden Klassen behandelt. Siehe Lehrplan.

11. Zusammenarbeit der beiden Kirchenpflegen
Die Ressortleiter/innen pflegen einen offenen Informationsaustausch miteinander und informieren sich über wesentliche Veränderungen und Vorkommnisse. Insbesondere wird gegen​seitig informiert über 
· personelle Wechsel
· Konflikte, welche den Unterricht betreffen
· Grössere finanzielle Veränderungen im Zusammenhang mit dem Unterricht
· Klassenteilungen oder - Zusammenlegungen
· wesentliche Veränderungen im Lehrplan
· Entwicklungen, welche den Unterricht beeinflussen

12. Finanzierung
Die Lohnkosten von Katechetinnen werden entsprechend der Anzahl SchülerInnen der beiden Konfessionen aufgeteilt. Der Einsatz von festangestellten Religionslehrpersonen wird im sinnvollen zeitlichen Zyklus des Unterrichtsmodells abgewechselt. Die Materialkosten werden auf Grund der effektiv entstandenen Kosten abgerechnet. Sie werden grundsätzlich wie die Lohnkosten behandelt. Kinder, die weder reformiert noch katholisch gemeldet sind, werden nicht gesondert verrechnet. Alle Religionslehrpersonen verlangen beim Materialeinkauf separate Rechnungen resp. die Ausweisung der Kosten für den ökumenischen Religionsunterricht auf den Rechnungen.

Die gegenseitige Abrechnung und Rechnungstellung erfolgt durch die beiden Kirchengutsverwaltungen einmal pro Jahr. 

13. Parität

Es ist anzustreben, dass die Klassen paritätisch von Religionslehrpersonen beider Konfessionen unterrichtet werden. Die Parität ist zu überprüfen, wenn die Pensen Änderungen erfahren oder wenn personelle Änderungen anstehen.
14. Dauer / Vereinbarungsänderungen
Diese Zusammenarbeitsvereinbarung gilt bis auf weiteres. Sie kann jederzeit im Einvernehmen der beiden Parteien abgeändert oder aufgelöst werden.
Eine einseitige Kündigung ist auf Ende Schuljahr möglich; einzureichen bis Ende Januar.
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